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Wer ernährt die Welt? 

Die Europäische Agrarpolitik und 
Hungerbekämpfung in Entwicklungsländern – ein Widerspruch? 

Konferenz zur entwicklungsfreundlichen Ausgestaltung der EU-Agrarpolitik

Wann: 13. Oktober 2010 von 14:00 – 21:00 Uhr 

Wo: 
Berlin, Hotel Aquino, Tagungszentrum, Katholische Akademie, Hannoversche Strasse 5b, 10115 Berlin 

Die europäische Agrarpolitik (GAP) wird für die Zeit nach 2013 neu geregelt. Bis Ende 2010 wird ein erster Vorschlag der EU-Kommission zur GAP-Reform erwartet. Ein „weiter so wie bisher“ stößt nicht nur bei Entwicklungs- und Umweltorganisationen auf Widerstand, sondern die EU-Agrarpolitik wird auch von einer breiten Bevölkerungsschicht nicht mehr getragen. Auch unter Bauern, vor allem unter Milchbauern regt sich großer Widerstand. Unser Augenmerk liegt auf den Auswirkungen der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) auf die Situation der Hungernden in Afrika und Asien. Über eine Milliarde Menschen weltweit leiden an Hunger und Unterernährung. 80 Prozent der Hungernden leben auf dem Land und sind als Kleinbauern- oder Landarbeiterfamilien von der Landwirtschaft abhängig. Gleichzeitig geben in Deutschland und EU-weit immer mehr Betriebe die Produktion auf und es findet ein Strukturwandel hin zu einer eher industriell geprägten Landwirtschaft statt.

Der Welternährungstag wurde bereits vor über 30 Jahren das erste Mal begangen mit dem Ziel, den Hunger auf der Welt zu bekämpfen. In dem gegenwärtigen Welthandels- und Agrarsystem gelingt dies offensichtlich nicht. Welche Vorstellungen in der Agrarpolitik werden diskutiert, dies zu ändern? Im Juni 2010 wurde beispielsweise eine engere Zusammenarbeit zwischen dem Bundeslandwirtschaftsministerium und dem Bundesentwicklungsministerium in den Aufgabenfeldern Entwicklungspolitik und Welternährung vereinbart. Nichtregierungsorganisationen veröffentlichten im Juni ihre Forderungen für eine Neuausrichtung der GAP mit dem Ziel der Armutsbekämpfung.

Das Ziel der Konferenz ist es, die Zusammenhänge zwischen der EU-Agrarpolitik und der Verpflichtung, den Hunger auf der Welt bis 2015 zu halbieren darzustellen. Wir wollen Konzepte für eine kohärente Politik im Sinne der Armutsbekämpfung vorstellen und mit Fachleuten aus unterschiedlichen Bereichen sowie Entscheidungsträgern zu diskutieren. 

Wir freuen uns auf Ihre Diskussionsbeiträge!

Vorläufiges Programm, Stand 14. August 2010 

Programm:









* angefragt 

14:00 Uhr:
Ankommen und einchecken bei Kaffee und Tee 


Gesamtmoderation: Kerstin Lanje, Referentin für Welthandel und Ernährung, Misereor Aachen

14:30 Uhr: 
Begrüßung 

Prof. Josef Sayer, Hauptgeschäftsführer und Vorstandsvorsitzender von 

Misereor, Aachen

14:40 Uhr:
Die Herausforderungen in der Welternährung 

Jean Ziegler, ehemaliger UN-Sonderberichterstatter für das Recht auf Nahrung, Genf*

Konzepte der deutschen Entwicklungspolitik zur Hungerbekämpfung, 
Gudrun Kopp, Parlamentarische Staatssekretärin im Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), Berlin



Die alten und neuen Antworten der Gemeinsamen EU-Agrarpolitik

Dacian Ciolos, EU Agrarkommissar, Brüssel*



Kommentar von Tobias Reichert, Referent für Welthandel und Ernährung, 

Germanwatch, Berlin 

Kurzinputs und Diskussion

16:00 Uhr:
Kaffee- und Teepause  

16:30 Uhr:
Milch reist nicht gerne – oder doch? 

Armin Paasch, Referent für Welthandel und Ernährung, Misereor, Aachen

AG 1:

Die EU Agrarpolitik und ihre Auswirkungen auf Entwicklungsländer – das Beispiel Milch



Dr. Sagari Ramdas,  ANTHRA Indien 



N.N., SEDELAN, Burkina Faso



Moderation: Tilman Santarius, Germanwatch



AG 2:

Die EU-Milchproduktion: Profitieren deutsche Bauern von Exporten?

Romuald Schaber, Vorstandsvorsitzender vom Bundesverband Deutscher Milchviehalter (BDM) und Präsident des European Milk Board (EMB), Freising/Hamm



Eckhard Heuser, Hauptgeschäftsführer des Milchindustrie-Verbands (MIV), Berlin


Moderation: Berit Thomsen, AbL, Hamm

18:00 Uhr
Abendessen

19:00 Uhr 
Welchen Beitrag kann die europäische Agrarpolitik zur Hungerbekämpfung leisten? 


Dr. Dietrich Guth, Abteilungsleiter EU-Politik und Internationale Zusammenarbeit im Bundeslandwirtschaftsministerium, Berlin


George Lyon, EU-Abgeordneter der Liberaldemokraten (Schottland) und zuständiger Berichterstatter EU-Agrarpolitik im Europäischen Parlament*


Dr. Sagari Ramdas, ANTHRA Indien 



Friedrich Wilhelm Graefe zu Baringdorf, Bundesvorsitzender der 


Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft (AbL), Hamm



Moderation: Tanja Busse, Buchautorin und freie Journalistin, Hamburg

Podiumsdiskussion mit Publikumsbeteiligung

20:30 Uhr
Schlusswort



Johanna Besier, Junge AbL, Hamm



Kerstin Lanje, Misereor, Aachen

Parallel: 
Ausstellung zur Situation von Milchbauern in Europa und Afrika 
(von Germanwatch und der AbL, unterstützt von Brot für die Welt, Misereor, dem Bundesverband Deutscher Milchviehhalter und European Milk Board)

Anmeldungen bitte bis zum 30. September 2010 an kerstin.lanje@misereor.org

Diese Veranstaltung wird von folgenden Förderern unterstützt: 
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Für den Inhalt sind allein die Veranstalter verantwortlich. Die Inhalte können in keiner Weise als Standpunkt der Förderer angesehen werden. 








